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IHR ERFAHRUNGSBERICHT 

VORBEREITUNG 

1. Allgemeine Tipps zur Planung (Zum Beispiel: Auswahl des Landes und der Gastuniversität,
Organisation, Bewerbung bzw. Anmeldung an der Gasthochschule, Sprachkurse zur
Vorbereitung...)

Ich empfehle Euch, früh nach einer Wohnung oder einem WG-Zimmer zu suchen, sodass Ihr
Euch einigen Stress erspart. Ich selbst habe keinen Sprachkurs davor gemacht, es würde aber
vermutlich nicht schaden, einfach, um gleich am Anfang die Basics zu können und sich schneller
einleben zu können.

2. Visum (Zum Beispiel: erforderliche Unterlagen und deren Beschaffung, Dauer des
Antragsverfahrens, Kosten etc.)

Fangt am besten sehr früh mit der Beantragung des Visums an, es wird Euch viele Nerven
kosten. Außerdem dauert es ein bisschen, bis das Visum genehmigt wird, was bedeutet, dass
ihr Euch nur innerhalb des Landes bewegen solltet. Die Bilgi hilft jedoch sehr und erstellt eine
Mappe mit den erforderlichen Unterlagen, die Ihr aber selbst zusammensuchen müsst. Ihr
braucht unter einem anderem vier Passbilder, die Ihr aber in Istanbul machen lassen solltet,
eine Bestätigung der Uni und eine Auslandskrankenversicherung.

3. Anreise (Zum Beispiel: besondere Hinweise zur Anreise, Verkehrsmittel, etc.)

Ich bin mit dem Flugzeug angereist, scheinbar ist es aber auch mit dem Bus möglich. An beiden
Flughäfen gibt es die „Havaist-Busse“, mit denen man wirklich billig in die Stadtmitte kommt.
Natürlich könnt Ihr auch mit dem Taxi fahren, müsste jedoch darauf achten, dass die Taxifahrer
das Taximeter anschalten. Taxi fahren ist in Istanbul immer noch verhältnismäßig billig.

Innerhalb Istanbuls habe ich mir dann eine Istanbul-Card besorgt, mit der Ihr Bus, Metro und
Fähre fahren könnt. Für normale Istanbul-Cards kostet eine Fahrt jeweils 7 Lira, jedoch gibt es



auch Istanbul-Cards für Studenten, die Ihr an bestimmten Büros beantragen könnt. Auf diese 
könnt Ihr 200 Fahrten für einen Monat aufladen.  

4. Auslandskrankenversicherung

Leider ist es für Euer Visum notwendig, eine Auslandskrankenversicherung in türkischer
Sprache zu haben. Ihr braucht also auf jeden Fall eine Versicherung, die auf Türkisch zur
Verfügung steht. Andernfalls könnt Ihr auch eine für grob 60 Euro in der Türkei abschließen.

5. Unterkunft (Zum Beispiel: Wohnheim, Privatunterkunft, Kosten, Hinweise zur Wohnungssuche
etc.)

In den WhatsApp-Gruppen über das Auslandssemester suchen viele andere Erasmus-Studenten
Mitbewohner oder bieten WG-Zimmer an. Ich würde Euch empfehlen, in WGs zu gehen, da es
so viel leichter ist, Kontakte zu knüpfen, andere Studenten kennenzulernen und natürlich auch,
da dies um einiges billiger ist als allein zu wohnen. Grundsätzlich sind die Mieten dort (nach
jetzigem Stand) noch billiger als in München, jedoch ist dies, wie auch in München, abhängig
von der Lage der Wohnung. Solltet Ihr aber allein wohnen wollen, ist es auch da nicht
unmöglich, andere Erasmus-Studenten kennenzulernen und es hat den Vorteil, dass ihr nach
einem langen, ereignisreichen Tag mehr entspannen könnt.

Zu den Wohnheimen kann ich leider nicht viel sagen, da niemand den ich kenne, dort gewohnt
hat. Vor meinem Aufenthalt haben mir jedoch einige davon abgeraten, in ein Wohnheim zu
ziehen, da diese wohl sehr streng und außerhalb gelegen sein sollen.

IHR AUFENTHALT AN DER GASTEINRICHTUNG 

6. Organisation des Studiums/ Forschungsaufenthaltes/ Praktikums an der Gastuniversität (Zum
Beispiel: sprachliche Voraussetzungen und Unterrichtssprache, Kurswahl und Prüfungen,
Betreuung und Unterstützung durch Gastuniversität, wichtige Anlauf-/Infostellen, etc.)

Grundsätzlich war es kein Problem, kein Türkisch zu können. An der Bilgi konnten alle
Professoren und Professorinnen gutes Englisch und man konnte sich gut verständigen. Die Bilgi
stellt auch einen Türkisch-Kurs für Anfänger zur Verfügung, den die Erasmus-Studenten
kostenlos besuchen konnten. Zudem gibt es genügend Kurse auf Englisch, zwischen denen Ihr
entscheiden könnt.

Die wichtigste Anlaufstelle ist das Erasmus-Büro auf dem Campus, in dem Euch die dort
arbeitenden Studenten wirklich bei jedem Anliegen helfen und für Euch da sind.

7. Beschreibung des akademischen Inhalts Ihres Aufenthaltes (Zum Beispiel: Niveau und Methodik
im Vergleich zur LMU, Arbeitsaufwand)

Natürlich ist das Niveau der Kurse davon abhängig, welche Ihr wählt. Nichtdestotrotz ist es
meiner Meinung nach nicht mit dem Niveau der LMU zu vergleichen. Die Klausuren sind nicht
wirklich schwierig, wenn Ihr rechtzeitig anfangt zu lernen.



Leider könnt Ihr Euch bei Jura nicht wirklich viel anrechnen lassen. Dennoch ist es meiner 
Meinung nach sinnvoll, da der Arbeitsaufwand in Istanbul wirklich nicht mit dem für die LMU 
zu vergleichen ist und ihr leicht an die erbrachten Leistungen kommen könnt.  

8. Freizeit und Alltag

Selbst wenn ihr viele Kurse besucht, habt Ihr relativ viel Freizeit. Istanbul ist eine
wunderschöne, riesige Stadt, in der Ihr jeden Tag etwas Neues entdecken könnt. Mit der Zeit
pendelt sich Euer Alltag ein und Ihr „lebt“ wirklich in dieser Stadt.

9. Individuelle interkulturelle Erfahrungen

Ich habe ausschließlich gute Erfahrungen mit den Menschen dort gemacht. Egal, ob in Istanbul
oder in anderen Städten, die ich besucht habe. Alle waren sehr gastfreundlich, extrem
hilfsbereit und liebenswürdig. Ich habe mich immer sicher gefühlt. Nichtdestotrotz müsst Ihr an
den touristischen Plätzen auf Eure Wertsachen aufpassen, da beispielsweise bei einigen
Bekannten von mir das Handy geklaut wurde.

10. Persönliches Fazit

Alles in allem kann ich jedem ein Auslandssemester in Istanbul empfehlen, ich würde sofort
wieder diese Stadt wählen.

ONLINE-KURSE 

11. Online-Kurse (Falls Sie an Online-Kursen teilgenommen haben, was waren Ihre Erfahrungen?
Haben Sie die Kurse von Deutschland oder vom Gastland aus besucht?)


